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Redakteur Fritz Stephan i. Leipzig 


. gegebenen Gedichte find Perlen 


Weine Reiſe dahin ma 


Lernt durch Selbſtunterricht die leicht erlernbare Weltſprache 


Schon 3—5 Millionen Anhänger und uͤber 1800 Vereine in 
allen Erdteilen. Schon von vielen Schulen gelehrt und von. 
vielen Behoͤrden, Firmen uſw. verwendet. Esperanto⸗ Lehrbuch 
mit aufffärenden Schriften und Zeitung „La Esperantiſto“ 
verſendet gegen 15 Pfennig in Briefmarken 


geſtreuten launigen und witzigen Bemerkungen über das Treiben der Politiker af: 


machen bie Lektüre der Schrift zu elner angenehmen Unterhaltung. ‚efonber? 

eſallen hat uns, was Mensdorff über unſere moderne „Maranos-Kultur“ 
at. Das find Kernſchüſſe! Mögen fie die vielen Harmloſen und Ahnungsloſen in 
der öſterreichiſchen Ariſtokratie auſſcheuchen, damit man die „Marannos“ aus den 


u Adelspaläſten endlich hinauswirft, fonft wird — wie in rankreich und Preußen 
der Tag kommen, an dem die Marannos den Adel er 


deutsche abenbe Licht der Gottheit von Mechtild Magdeburg, ins Neu 
deutſche übertragen und erläutert von Mela Efcherich, Gebr. Paertel, Berlin 1909. 


Preis Mk. 8.—. Mechtild v. Heſta (geb. 1212, geſt. 1277) iſt eine der bedeutendsten 


mittelalterlichen Myſtikerinnen und M. Eſcherich hat ſich ein unſtreitiges Ver⸗ 


„dienſt durch die Neuberausgabe biefer intereſſanten Schriften erworben, denn ſie 


bilden eine wichtige Quelle der heroiſchen hoheren asse i und beweiſen, daß 
die Myſtik eine der teh werten berge der hö 

er geiſtlichen Lyrik. 

klauſen und Umgebung von Dr. Pitra, Verlag Iurolia, Brixen, K 1˙50.— 
Wer das herrliche Säben, die Heimſtätte des Tiroler Minnefängers Leutold von 


Saeben beſuchen will, oder über biefe heroiſche und romantiſche Landſchaft Auf. 
ſchluß ſucht, der greife zu dieſem trefflichen Führer. Auch wer nur im Geiſte 1 
en will, wird dank den künſtleriſch aufgenommenen Photo; 1 


graphien auf feine Koſten kommen. 


Gedichte von Karl Gottfried» Ritter v. Leitner, ausgewählt, heraus. 9595 . 
gegeben und mit einer eenägefhktlichen Einleitung verſehen von Anton 
Schloſſar, Verlag Ph. Reclam jun., 


in ſeinem Werke ein echtes Kind der heroiſchen Raſſe. Manchen ſeiner Lieder 


wurde die Auszeichnung zuteil, von Schubert vertont zu werden. Eine beſſere 


Empfehlung für einen Lyriker kann es wohl nicht geben. 


Fürſorgeweſen, acht Vorträge, Verlag Otto Gmelin, München, Mk. 3.—. Eine 


treffliche Sammlung raſſenhygienlſcher Vorträge: Fürſorge f. d. frühere Kindes ⸗ 


alter von Hofrat Meyer, Fürſorge im ſchulpflichtigen Alter von Dr. Dorn⸗ 


berger, Fürſorge für die ſchulpflichtige Jugend von Dr. Vogt, Fürſorge für die 
ſchulentiaſ ene Jugend bon Dr v. Gruber, Fürſorge für die kriminell ver⸗ 


anlagte Jugend, Fürſorge gegen Krankheiten von Dr. Lerſchenſteiner, Jür⸗ e 
ſorge 10 Sie Kanten von Jr. Freudenberger, Über lexuelle Fürsorge 


von Dr. Kopp. 
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Die Blonden und Dunklen im 
. politiſchen Leben der Gegenwart. 
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eren Raſſe iſt. Manche der wider 


eipzig, Preis 60 Pf. — Wir beglück '.': 1 85 
wünſchen Schloſſar aus vollem Herzen, daß er auf den glücklichen Gedanken Bo 
kam, die Gedichte des gemütsvollen Öfterreichifchen Dichter von Leitner (geb. 10 
geſt. 1890) von neuem herauszugeben. Leitner war ſowohl in feinem Außeren als 


e Ostara - 
2 57. Bücherei d. Blonden W. . 
und Mannesrechtler. 
Nr. 42. 


Dre 


Von J. danz⸗Liebenfels 


[hläger und Gaukler, die „Volksfreundlichkeit“, die bei dem „Hof⸗ 


dat“ aufhört, die Verteilung der Blonden und Dunklen in Mittel⸗ 
europa, die Raſſenanthropologie der öfterreichifchen und reichsdeutſchen 
Waͤhler, Raſſenpolitiſche Leitſaͤtze und Folgerungen. — * 
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| Verlag der „Oſtara“, Rodaun, 1910 


u Auslieferung für den Buchhandel durch 
ns Friedrich Schalk in Wien. 


un. ' „,, 
1 Inhalt: Raſſe und politiſche Geſinnung, die dunklen Breitſchaͤdel 1." 
als Geſchaͤftspolitiker, konſervative, revolutionaͤre u. reaktiondre Raſſen, : 1°: 

die reichsdeutſchen Abgeordneten raſſenanthropologiſch unterſucht, Zahl 
und Taͤtigkeit der blonden und dunklen Abgeordneten im oͤſterreichiſchen! 4 :-- 
|. Parlament, je dunkler deſto „ freiſinniger“, politiſche Schaum | 
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„Zehn Hefte vorausbezahlt 4 Kronen = 3-50 Mark. Beſtellungen nimmt 5. ge Die natuͤrlichen und raſſentuͤmlichenn N EEE 
25 5 den Buchhandlung und pie anden der „Ostara“ zu Rodaun bel — Grundlagen des politifchen Lebens. Bu BE 
i GE Wien entgegen. Heraus e Nobaun le. er: J. San Olebenfels, 2 Die Beziehungen der Raſſe zu dem politiſchen Leben bilden einen der 
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= Die „Oſtara“ iſt die erſte und ein 
zur Erforſchung und Pflege des hervifchen 
u tums und Mannesrechts, 


die die Ergebniffe der Naſſenkunde tatſächlich in Anwendung bringen 
will, um die herolſche Edelraſſe auf dem Wege der planmäßigen Nelu⸗ 

zucht und des Herrenrechtes vor der Vernichtung. durch 
u ‚ und feminiſtiſche Umſtürzler zu bewahren. 


Bisher erſchienen: 1 lg. 


- tifche Prinzip unferer 925 von Dr. phil. 
E . 


1. Die dfterreichifchen Deutfchen und dle 
Wahlreform von Sc, 40 H. = 85 Pf 


2. Wahlreform, Gewerbereſorm, Rechts ⸗ 


reform von sc., 40 H. - 35 Pf. 


8. Revolution oder Evolution? von J. 


Lanz⸗Liebenfels, 40 H. = 35 Pf. 


4. Ungarns wirtſchaftlicher Bankerott 
von J. Lanz⸗Liebenſels, 40 H. = 35 Pf. 


. (Bergriffen I) 
5. „Landgraf werde hart“. Eine alt⸗ 


deutiche Volksſage, nenzeittümlich er⸗ 


zählt von Adolf Hagen, 40 H. = 35 Pf. 


6. Die Reichskleinodien zurück nach dem 


Rleich! Völkiſche Richtlinien für unſere 
Zukunft von Harald Arjuna Grävell 


ban Joſtenoode, 40 H. 35 Pf. 
7. Dftara, die Auſerſtehung des Men⸗ 


. Abolf Harpf, 40 H. = 35 Pf 
. Die deutſchöſterreichiſchen Alpenländer 


Ing. Ludwig von Bernuth, 40 H. 35 Pf. 
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Adolf Harpf, 40 H. 


10 u. 13. Anthropogonila, ausgewählte 
raſſengeſchichtuiche Urkunden von J. Lanz 
Liebenfels, 80 H. - 70 Pf. (Vergriſſenl) 


11. u. 12. Das Weibweſen, eine Kultur⸗ 


Nude v. Dr. phil. A. Harpf, 80 H. 70 Pl. 
1 e A von R. Freydan . 
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Raſſen- 


ſozlaliſtiſche 


H. * — 
15. Weibliche Erwerbsfähigkeit u. Proſti⸗ 


tution von Dr. E. v. Liszt, 40 H. = 
35 Pf. (2. Auflage l) 


16. Judas Geldmonopol im Aufgang 


und im Zenith, zwei Zeitgedichte von 


17. Die Titelfrage der Techniker, 40 H. 
= 35 Pf. 


ſchen, eine Dfterfeftichrift von Dr. phil. ruf zum Streit der Mohltätigfeit von 
. J. Lanz-Liebenfels, 40 H. (Vergriffen!) 
19. u. 20. Die Beit des ewigen Friedens, 
eine Apologle des Krleges als Kultur⸗ 
und Naſſenauffriſcher, von Dr. phil. 
Adolf Harpf, 80 O. - TOP. 


als Fleiſch⸗ und Milchproduzenten von 
9. Der völkiſche Gedanke, das ariſtolra⸗ 


Abſchnitt 42 der „Oſtara “. — N 
Um den Naſſen⸗Schönheitspreis können ſich bewerben alle Abon⸗ 
nenten und Leſer der „Ostara“ gegen Einfenbung 10 ſolcher Ab» 
ſchnitte (desſelben oder verſchledener Heſte) und einer genauen 


Photographie. Beurteilung und Zuerkennung erfolgt auf Grund der 
im Hefte 31 angegebenen Raſſenwertigkeitsbeſtimmung. Auszahlung 
. ber Preiſe am 1. Jänner jeden Jahres. . 


Doktor Adolf Wahrmund, 40 H. = 35 Pf, "2". 


18. Raſſe und Wohlfahrtspflege, ein Auf ⸗ 5 ms 


. Reich, D. 


anziehendſten aber ſchwerſt zu behandelnden Vorwürfe der Naffenfor- 
ſchung. Beſtehen denn ſolche Beziehungen überhaupt, wird man mich 


fragen? Schon Carus antwortet darauf: „Ein großer Teil des Elends 


unſerer menſchlichen Geſellſchaft geht von den Köpſen mit niederem 
Schädel oder verhältnismäßig niederem Vorderhaupt aus, und wer Be⸗ 
obachtungsgabe hat, kann hier Stoff genug zu trüben Gedanken finden.“ 
Ganz ähnlich äußert ſich Ne lich, wenn er ſchreibt: „Beobachtet man bei 
den höher gebildeten Klaſſen eines Volkes die Inhaber breiter und. 
niedriger, anderſeits die Beſitzer hoher und ſchmaler Köpfe, jede Kate⸗ 
gorie für ſich und beide Kategorien in ihrem gegenſeitigen Verhalten, 
ſo findet man bald, daß die Breitköpfe vorwiegend Spezialiſten, die 
Hochköpfe vorwiegend Generaliſten ſind, daß die erſten im ganzen eng. 
herziger, die lezteren im ganzen großherziger ſind, daß die Breitköpfe 
dem tatſächlichen Materialismus zuneigen, die 
Hochköpfe aber dem wirklichen Idealismus ... Die 
Breitköpfe neigen mehr zur Weltweisheit der Schule, die Hochköpfe zur 
Weltweisheit, die die Schule flieht.“? Wir wollen nun genauer nach⸗ 
prüfen, ob Carus und Reich richtig beobachtet haben. 

Wir haben gefunden, daß der heroiſche (d. i. der blonde, helläugige) 
Menſch ſchon durch ſeinen ganzen Körperbau die Offenbarung einer 
harmoniſchen Seele darſtellt, und Intellekt und Charakter bei ihm in 
ſchönem Einklang ſtehen. Politik iſt die Kunſt der Staatsordnung. Schon 
allein aus der harmoniſchen Geiſtesanlage des heroiſchen Menſchen ließe 
ſich daher auf ſeine hervorragende Anlage zur Politik — allerdings 
Politik als ſtaatliche Ordnung verſtanden — ſchließen. Das helle Kolorit 
der blonden und helläugigen Naſſe haben wir ferners als eine Folge⸗ 
erſcheinung ihrer idealeren und geiſtigeren Veranlagung erkannt.“ Nun 
aber verlangt die wahre und echte, Staaten gründende und erhaltende 
Politik ein großes Maß von Idealität, ſie verlangt von dem Intellekt, 


das Gemeinwohl als ſolches richtig zu erkennen, feine Vaſeinsbedingun⸗ 


gen für die Gegenwart und Zukunft vorausſichtig zu beurteilen und die 
nötigen Sicherungsmaßregeln für den Veſtand des Gemeinweſens richtig 
und zur richtigen Zeit zu treffen. Dieſe edle und echte Politik verlangt 
von dem Charakter glühende Liebe und Begeiſterung und das Schwerſte, 
was überhaupt verlangt werden kann, Selbſtauſopferung, nicht im In- 
tereſſe einer perſönlichen, greif- und faßbaren Sache, ſondern für das 
Vaterland, für das Volk, für die Raſſe, alſo für Ideen, allerdings die 
höchſten Ideen und Ideale, die die Menſchheit beſitzt. Ohne dieſen Idea⸗ 


lismins iſt Staatengründung und Staatenerhaltung nicht möglich. 


Carus, Symbolik der menſchlichen Geſtalt, Leipzig, 1853, S. 145. 

Geſtalt des Menschen und deren Beziehungen zum Seelenleben, 
Heidelberg, 1878, S. 163. 
Vgl. „Ostara“ Nr. 37: „Charalterbeurteilung nach der Schädelſorm.“ Das 
Studium dieſer Schrift iſt zum Verfländnig der vorliegenden unerläßlich! 
gl. „Oſtara“ Nr. 36: „D. Sinnes- und Geiſtesleben der Blonden nnd Dunklen.“ 
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Idealismus ift daher eine unerläßliche Vorbedingung zur politiſchen 
Veranlagung. Nun aber iſt gerade die Idealität die hervorſtechendſte 
Eigenſchaft des heroiſchen Menſchen, die ſeine Intelligenz und ſeinen 
Charakter in beſonderer Weiſe beeinflußt. An ſeinem Schädel iſt unter 
allen „phrenologiſchen Sinnen“ der 19. (Idealital) am ſchärfſten aus⸗ 
geprägt. Der gute Politiker muß aber auch ſtets ein Optimiſt ſein und 
ein edles, gerechtes und doch ſcharfes Urteil beſitzen. All dieſe Eigen⸗ 
ſchaften kommen dem heroiſchen Menſchen zu, denn für feine Stirne ift 
die beſondere Ausbildung des „Cauſalital's“ (35. „Sinn“), des Schluß- 
vermögens, „Comicatal's“ (20. „Sinn“), der Heiterkeit, und „Voni⸗ 
tal's“ (15. „Sinn“), der Güte und Gerechtigkeit, beſonders typiſch. In. 
folge feiner Langſchädeligkeit find auch die am Hinterhaupt lokaliſierten 
„Sinne“ „Consciental“ (16.), Gewiſſenhaftigkeit, „Ambital“ (11.), Ehr- 
geiz, und beſonders der „Ipſotal“ (10.), das Selbſtgefühl, die Wurzel 
feines Freiheits- und Herrenſinnes, beſonders ſtark entwickelt. Die 
heroiſche Raſſe iſt eine Herrenraſſe, und als eine Herrenraſſe die Raſſe 
und Vorkämpferin wirklicher Freiheit, jedoch einer Freiheit, die Güte 
und Gerechtigkeit i in ſich einſchließt. 
Doch noch ein Zug der heroiſchen Politik darf nicht vergeſſen werden, 
denn er ſpielt in der Weltgeſchichte eine wichtige, wenn nicht die wich ⸗ 
tigſte, Rolle. Der heroiſche Menſch beſitzt einen ausgeſprochenen Sinn 
für Religion und Myſtik, weswegen in feiner Schädelform der 18. „Sinn“ 
(„Miraculital“) beſonders ſcharf zum Ausdruck kommt. Die heroiſche Po⸗ 
litik iſt nicht nur eine Herren-, ſondern auch eine Prieſterpolitik; ich 
betone Prieſter⸗Politik, was wohl zu unterſcheiden iſt von Pfaffen ⸗ 
politik. 
Die mittelländiſche Raſſe iſt in allem ein einſeitiges Berr- 
bild der heroiſchen Naſſe. Sie iſt im geiſtigen und beſonders im poli- 
tiſchen Leben die „überaktive“ Naffe der Revolutionsmänner und eitlen 
Ehrgeiz⸗Politiker. Die Mittelländer ſind im allgemeinen ebenfalls Lang⸗ 
ſchädel, der weſentliche Unterſchied beſteht jedoch darin, daß ihr Schädel ⸗ 
dach niedrigerer iſt, es treten daher die an der Unterſtirne und am 
Hinterhaupt gelagerten „Sinne“ ſtärker hervor, 
heroiſchen Naſſe von den unter dem hohen Schädeldach gelegenen „Sin- 
nen“ beherrſcht und gezügelt zu werden. Deswegen iſt bei ihnen „Ipſo⸗ 
tal“ (10., Selbſtgefühl) und „Ambital“ (11., Ehrgeiz) übermäßig aus- 
gebildet und ohne pſychiſches Gegengewicht. Der Mittelländer iſt auch 
freiheitsliebend, aber feine Freiheit artet in Selbſtſucht und ſchranken⸗ 
loſe Willkür und nicht ſelten in Grauſamkeit gegen ſeinen Nebenmenſchen 
aus. Er iſt der geborene Demagoge und verſteht es infolge des ſtark 
ausgebildeten 33. „Sinnes“, des „Verbotals“, (der Nednergabe), die 
Maſſen zu entflammen und aufzureizen! Aber beſonders charakteriſtiſch 
für ihn iſt, daß ſich der 3. „Sinn“, der „Concentratal“, zwar nicht im 
allgemeinen in feinem ganzen Charakter, wohl aber im gefhäftlichen und 


politiſchen Leben ſtark äußert. Der Mittelländer hat auf dieſem Ger . 


biete immer als Sammler gewirkt: Auf geſchäftlichem Gebiet als Händ- 
ler, Großkapitaliſt, Truſtpolitiker, Internationaliſt, auf politiſchem Ge⸗ 
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ohne wie bei der 


- 


7 


. 
———2—ñ᷑ nn nn 


. . . . 
— — ——ů— nn 
. . 


an I ze I Ve 


biete als Univerſaliſt. Alle Gründer der Univerſalſtaaten hatten medi⸗ R 


terranoiden Naſſeneinſchlag, fo: Alexander M., Cäſar, Karl M., Napo 
leon I. und vor allem die Päpſte. Den Mittelländern fehlt es infolge 
ihrer ſchmalen Kopfform an dem „Sinn der Gewiſſenhaftigkeit⸗ (16., 
Consciental), fie find die ewig politiſierende Raſſe, die nie feſten Anker ⸗ 
grund findet; aus dieſer Raſſe gehen die windigen politiſchen Schaum 
ſchläger und Volksaufwiegler hervor. Ihr Wirken iſt daher mehr fermen⸗ 
tativ und deſtruktiv, als konſervativ und konſtruktiv. Ein Hinweis auf 
die ſüdamerikaniſchen Republiken, auf Frankreich, Spanien, Portugal, 
Italien, Griechenland und Serbien möge genügen. Leidenſchaft, Unruhe 
und ungebändigte Mahloſigkeit iſt der Grundton der politiſchen Ge⸗ 
ſchichte jener Völker. In religionspolitiſcher Beziehung find ſie gleich⸗ 
falls „überaktiv“, fie find die „bigotte“ und die Pfaffenraſſe. | Ihre Ne 


ligion ift Außerlichkeit und hohler Prunk, und daher im Grunde keine 
Religion. 


Bei den Negern find im Verhältnis zu den Mittelländern alle leiden ⸗ 


ſchaftlichen Züge noch mehr verſtärkt, während der Intellekt zurücktritt. 


Sie ſpielen in der Weltpolitik gar keine Rolle. 

Ein weſentlich anderes Bild gewährt die mongoliſche Raſſe. 
Schon vermöge ihrer körperlichen Kleinheit, ihrer kurzen Arme und 
Beine, ihrer ungeheuren Zahl und unheimlichen Fruchtbarkeit ſtellt ſie 
ſich als unverkennbare Herden⸗ und Sklavenraſſe dar. Infolge der 
runden Schädelform iſt der 14. Sinn („Veneratal“), der Verehrungs⸗ 
und Sklavenſinn beſonders ausgebildet. Das Wort „Byzanz“ genügt. 
Dagegen kann den Mongolen gegenüber den Mittelländern 16 der 
„Sinn der Gewiſſenhaftigkeit“ („Consciental“) nicht abgeſprochen 
werden. Doch iſt er nicht wie beim heroiſchen Menſchen durch andere 
Sinne ausgeglichen, weswegen die Gewiſſenhaftigkeit der Mongolen 
zur kleinlichen Pedanterie und zum Burcaukratenkum ausartet. Sie find 
die „Konſervativen“ und „Neaktionäre” im ſchlechten Sinne des Wortes, 
die verbohrten und begriffsſtützigen Bierbankpolitiker und Geſchäfts⸗ 
politiker, die alles nur vom kurzſichtigſten und nüchternſten Nützlichkeits⸗ 
ſtandpunkt betrachten. Im Gegenſatz zu dem übertriebenen Kosmopolitis. 
mus der Mittelländer ſind fie die Vertreter der „Kirchturmpolitik“ und 
des einſeitigſten Nationalismus und Chauvinismus. Veiſpiele: die fran ⸗ 
zöſiſchen, tſchechiſchen, deutſchböhmiſchen, magyariſchen „Real“. und „Na⸗ 
tionalpolitiker“. In allen dieſen Ländern herrſcht der dunkle mongo— 
loide Breitſchädel vor. In religionspolitiſcher Beziehung ſind fie entweder 
ganz religionslos oder Anhänger einer nüchternen Zweckmäßigkeits. 
Religion (vgl. die engliſchen Puritaner, die bezeichnenderweiſe „Rund 
köpfe“ hießen! ). 


Raſſenanthropologie u. Raſſenpſychologie 
der Parteien des deutſchen Reichstages. 
Zu beweiſen, daß die Parlamente Englands und Schwedens, 
Norwegens und Dänemark als Vertretungen der verhältnis. 
mäßig reinraſſigſten blonden Völker im allgemeinen eine ruhige, fonfer:! 
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bative, dabei im Weſen echt freiheitliche Politik betreiben und immer 5 


betrieben haben, und von den ſüdeuropäiſchen faſt völlig aus Mittel. 
ländern zuſammengeſetzten Parlamenten gerade das Gegenteil zu gelten 
habe, dies hieße, eigentlich offene Türen einrennen. Das engliſche Par. 
lament iſt das Muſter aller anderen deratigen Einrichtungen geweſen 
und es iſt gewiß bezeichnend, daß ſich dieſe Einrichtung, die ja eigentlich 
keine Neuſchäpfung, ſondern nur eine Beibehaltung, alſo „Konſer⸗ 
vierung“, der alten urgermaniſchen und urariſchen Volksvartretung war, 
allein bei dem reinraſſigen Inſelvolke bewahrte. Auffallend bei Eng⸗ 
land und Schweden iſt, daß dieſe Völker trotz weitgehender religiöſer 
Toleranz und trotz Abſchaffung jedes römiſchen Einfluffes die kirchliche 
Hierarchie beſtehen ließen und im großen und ganzen religiöſe Völker 
ſind, während gerade umgekehrt die mittelländiſchen Staaten, in welchen 
es an römiſch⸗katholiſcher Hierarchie nicht mangelt, einerſeits ausge⸗ 
ſprochen atheiſtiſche und antireligiöſe Politik betreiben, anderſeits einer 
übertriebenen Bigotterie huldigen. Trotzdem nun dieſe Verhältniſſe allge⸗ 
mein bekannt ſind, iſt man doch meiſtens nicht geneigt, fie auf die Raſſen⸗ 
verſchiedenheiten zurückzuführen, ſondern ſucht den Grund der nicht 
wegzuleugnenden Verſchiedenheit der politiſchen Richtung in der Ver⸗ 
ſchiedenheit des Milieus, der Geſchichte, der Konfeſſion u. dgl. mehr. 
Um nun dieſe nicht ganz zutreffenden Anſichten zu widerlegen, wollen 
wir im Nachfolgenden das reichsdeutſche und öſterreichiſche Parlament 
einer eingehenden Unterſuchung unterziehen und nachweiſen, daß in 
einem und demſelben Milieu gleichfalls die verſchiedenſten politiſchen 
Strömungen vorhanden ſein können und der Grund hiefür lediglich in 
der Raſſenveranlagung zu ſuchen ſei. 
Unter den Parteien des deutſchen Reichstages! führen wir an 
erſter Stelle an: Die Deutſchkonſervativen (62). Davon ge 
hören der heroiſchen Naſſe an die Abgeordneten: v. Byern (Wahlkreis 
Magdeburg 3), Feldmann (Hannover 10), v. Gersdorff 
(Poſen 3), Glüer (Königsberg 7), Henning (Frankfurt 10), Fürſt 
Hohenlohe⸗Ohringen (Oppeln 1), Graf Kanitz (Gum— 
binnen 2), Frhr. v. Maltzan (Mecklenburg⸗Schwerin 4), ein präch⸗ 
tiges heroiſches Langgeſicht, v. Preſſentin (Königsberg, 10), 
Siebenbürger (Stettin 6), Sielermann (Minden 1), Fürſt 
san und Knypphauſen (Hannover 1). Das heroiſche Naſſen. 
element macht demnach in dieſer Partei 19.35% aus. Allerdings ſind 
insbeſondere aus den oſtelbiſchen Wahlkreiſen viele blonde Brachyzephale⸗ 
vertreten: dunkle Brachyzephale mit ſehr geringer heroider Naſſenbeimi— 
ſchung zähle ich nur 4, was 645% ausmacht. Blond: Brünett = 12 : 4. 
Programm: Richtung beſagt der Name, außerdem Kräftigung der 
chriſtlichen Lebensanſchauung, Förderung der Landwirtſchaft, des Se 
noſſenſchaftsweſens, Bekämpfung des Vörſenweſens, des Sozialismus 
und Anarchismus. Doch hat die Partei nicht ſelten ihr Programm ganz 
einſeitig und in gewalttätiger Weiſe betätigt und fo den Konſeravtivis- 


Perſonalſtand zur Zelt der Neuwahl 1907. 
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Prinz Arenberg Aachen 1), 


mem. . , 


mus auf die Spitze getrieben. Für den Raſſenpſychologen ift es klar,“ 749 
daß dieſe Eigenheit der Partei ihrem hohen Prozentſatz an blonden n 


Breitköpfen zuzuſchreiben iſt. 


Die Deut ſche Reichs partei. Von den 23 Abgeordneten haben ';: 


heroiſchen Raſſentypus: Dr. Hoeffel (Elſaß-Lothringen 11), v. Lie. 


bert (Sadjfen 14) und Geheimrat Schmidt (Sachſen⸗Altenburg), 


das find im ganzen 1304. Ausgeſprochen dunkel und brachyzephal iſt 


. nur ein Mitglied was 406% ausmacht. Blond : Brünett = 3:1, „* 
Programm: Freikonſervativ, wirtſchaftlich, agrariſch, nicht irreligiög, ; 


für Stärkung des Reiches. 


Das Zentrum (105 Abgeordnete) beſitzt an heroiſchen Raſſenelementen: 2 . 
ein prächtiger heroiſcher Kopf, ur, 
Dr. Becker (Köln 5), Euler (Trier 3), Fritzen (Düſſeldorf 75. 


Fritze n (Düſſeldorf 9), Gröber (Württemberg 15), prächtiger intelli- 
genter Kopf mit mächtiger ſteiler Stirne, Frhr. v. Hertling 
(Münſter 2), Dr. Pfeiffer (Oberfranken 4), prächtiges Profil, 
Graf Praſchma (Breslau 13), zwar etwas meſoproſop, aber gut 
modellierte Züge und helles Kolorit, Renner (Oberbayern 7), hohe 
Stirne, aber helles Kolorit und Dolichoproſopie, Wellen born 
Goblenz 5), zwar dunkel im Kolorit, aber prächtiges Langgeſicht, ebenſo 
Wattendorf (Münſter 4), und Wellſtein (Koblenz 3). Frhr. 
v. Wolff Metternich (Trier), ein typiſcher, langgeſichtiger, 
heroiſcher Ariſtokratenkopf. Insgeſamt macht das heroiſche Element 
14.28% aus. Das dunkle, breitſchädelige Element macht gleichfalls 
14.28% aus, denn ich zähle 14 Abgeordnete dieſes Typus in der Partei. 
Blond : Brünett = 14 : 14. Tiefe Ziffern allein ſchon geben für den 
Raſſenpſychologen das Programm an. Die Partei iſt eine Miſchparkei, 


wie ſie ja davon ihren Namen und Sitz im „Zentrum“ des Reichstages 


hat. Sie vereinigt alle Parteiſchattierungen vom feudalen Konſervativen 
bis zum Demokraten in ſich. Der Katholizismus, alſo eine religiöſe Idee, 
ſtellt zwiſchen den Mitgliedern die Verbindung her. 

Die Nationalliberalen (55 Mitglieder). Prächtige heroiſche 
Raſſentypen ſind: Dr. Arning (Hannover 7), Geheimrat Beck 
(Baden 12: Heidelberg), Buchſieb (Wiesbaden 4), Prinz Schön⸗ 
aich⸗Carolath (Frankfurt 7: Guben⸗Lübben), Prof. Detto 


FFrankfurt 4: Frankfurt-Lebus), Dr. Hieber (Württemberg 2: 


Kannſtatt-Ludwigsburg), Link' (Mecklenburg-Schwerin 5 : Roſtock⸗ 
Doberan), Ortel (Marienwerder 4: Thorn-Kulm), ein prächtiger, echt 
ariſtokratiſcher Kopf, desgleichen Dr. Oſann (Heſſen 4˙: Darmſtadt. 
Großgerau), Rim pan (Magdeburg 8: Oſchersleben⸗Halberſtadt. 
Wernigerode), Schellhorn (Pfalz 2: Landau) und v. Schubert 
(Trier 6: Okterweiler), zuſammen 218%. Doch ſtehen dieſen hochwer⸗ 


tigen Elementen 13 minderwertige gegenüber, das find 23.63%. Blond: 


Brünett = 12: 13. — Auch die Nationalliberalen find eine Miſchpartei. 
Denn wie ſchon ihr Name ſagt, haben ſie ein nationales und ein liberales 
Programm, verfolgen alſo teils konſervative, teils wieder ſogenannte 


freiſinnige Ziele. 


Err .. T 
* 


Freiſinnige Volkspartei (27 Mitglieder). Davon find Hero» 


iden: Prof. Eickhoffer (Düſſeldorf 1: Lennep⸗Weltmann), Gü n., 
ter (Sachſen 23: Plauen), Manz (Mittelfranken 2: Erlangen: 

Fürth), Dr. Müller- Meiningen (Sachſen⸗Meiningen 1), befon-" . 
ders prächtiger Kopf, Dr. Wiener (Erfurt 1: Nordhauſen), zuſam. 
men 1852%. Dieſen ſtehen 7 dunkle Brachyzephale mit 25 93% gegen . 


über. Blond: Brünett = 5: 7. Das brünette Element überwiegt dem ⸗ 


nach ſchon ausgeſprochen. Das Programm ift mäßig liberal, eigentlich 5 
genauer ausgedrückt: „konſtitutionell“; die Partei verleugnet nationale 


Grundſätze nicht und nannte ſich als erſte Partei eine „deutſche“ Partei. 


Wirtſchaftliche Vereinigung (19 Mitglieder). Davon ſind 
blonde und gut modellierte Köpfe: v. Damm GBraunſchweig 3), 


vb. Liebermann (Kaſſel 3), zwar mefoprofop, Dr. Stoecker (Arns⸗ 
berg ). Vogt (Württemberg 11), macht zuſammen 21.05%. Dunkle 
Brachyzephale zähle ich 6, was 3157. Blond: Brünett = 4: 6. Das 
Programm dieſer Partei iſt, wie ihr Name ſagt, ein rein praftifches. 
Das ideelle Moment fehlt, deswegen auch offenbar das heroiſche Naſſen⸗ 
element. ö j 


Die Polen (18 Mitglieder), haben verhältnismäßig viele Langköpfe 


und Langgeſichter, zur heroiſchen Raſſe wäre jedoch nur Graf Bud⸗ 
zewo (Poſen 2) und Dr. v. Diembowski (Bromberg 4) zu rech⸗ 
nen, das find 11-11%. Doch haben fie 4 Mitglieder, alſo 22.22, nicht. 
heroiſcher Raſſe unter ſich. Blond: Brünett = 2: 4. Programm: natio- 


nal-chauviniſtiſch, deswegen auch die doppelt fo große Anzahl Dunkel- 


raſſiger. Noch ſchlechter ſteht es mit der deutſchen Volkspartei 
(7. Mitglieder), aus der nur Storz (Württemberg. 14: Ulm) der 
heroiſchen Raſſe beizuzählen wäre. Dagegen zähle ich 4 Abgeordnete 


nichtheroiſcher Raſſe, alſo 57-14%, gegen Storz, der mit 1428 % 


zählt. Die Mitglieder dieſer Partei zeichnen ſich alle durch gewaltige 
Stirnen aus. Blond: Brünekt 1: 4. Programm: Demokratismus. Die 


Partei iſt aus der ſüddeutſchen Demokratenpartei des Jahres 1818 her 


vorgegangen. Es iſt daher das vierfache Überwiegen des brünetten Ele- 
ments ganz verſtändlich. . 


Sozialdemokraten (43 Abgcordnete). Die heroiſche Raſſe wird 
in dieſer Partei vertreten durch 3 prächtige Köpfe: Auer (Sachſen 17: 


Merane-Glauchau), Ledebour (Berlin 6: Nord- und Nordweſt) und 
Sachſe (Breslau 10: Waldenburg); das find im ganzen 697%. Den- 
gegenüber gehören der nichtheroiſchen Raſſe 14 Mitglieder, alſo 32.55% 
an. Blond: Brünett = 3: 14. Programm: wirtſchaftlicher und politiſcher 
Demokratismus, Pöbelherrſchaft und daher Herrſchaft der Dunkel- 
raſſigen. Die wenigen Blonden, die da mittun, ſind Idealiſten, die von 


ihren dunklen „Genoſſen“ mißbraucht werden. Sie find meift vom Typus 


der ſuggeſtiblen Blonden, die ſich leicht überreden laſſen. j 

Ein merkwürdiges, mich im erſten Augenblick ganz überraſchendes Bild, 
gewährt die Freiſinnige Vereinigung (14). Bei keiner 
anderen Partei findet man ſoviel Mitglieder, die eine fo enorme Stirn- 


entwicklung zeigen. Bis auf den Abgeordneten Dr. Naumann 
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0 Hofer (Lippe) haben ſämtliche 13 Mitglieder gewaltige Stirnen, ein Win “ 
Zeichen von hochentwickelter Intelligenz. Dagegen fehlt das reine blonde 
heroiſche Raſſenelement faft ganz, ich finde als einzigen blonden Heroiden 


nur Bergrat Gothein (Stralſund 2: Greifswald), dagegen 7 dunkle 
oder brachyzephale Abgeordnete, das find 50% gegenüber 715% heroider 


Elemente. Blond: Brünett = 1: 7. Das Programm iſt höchſt unklar. 
aber ſehr wortreich. Wirtſchaftlich wird das Blaue vom Himmel herab. 


verſprochen, ſelbſt für die Bauern. 

Die Deutſche Reformpartei (6 Abgeordnete) hat einen ein⸗ 
zigen langgeſichtigen Abgeordneten, doch gehört derſelbe der dunklen 
Mittelländer⸗Raſſe an; dunkle oder ausgeſprochen brachyzephale Köpfe 
zähle ich 3, alſo 50%. Das Programm dieſer Partei wäre gut, doch 
hat man von einer Verwirklichung noch nichts gehört. Vielleicht iſt die 


Partei auch zu klein. Jedenfalls fehlt es ihr noch an dem leitenden und 


überragenden Kopf. N 
Unter den Fraktionsloſen (11) habe ich nur 2 Mitglieder: Dr. 
Ricklin (Elſaß⸗Lothringen 1: Altkirch⸗Thann) und Hanſſen (Ha. 


dersleben⸗Sondersburg) finden können, die man der heroiſchen Naſſe 


zuzählen könnte, denen 4 Mitglieder nichtheroiſcher Raſſe gegenüber ⸗ 


ſtehen. Blond: Brünett 2: 4. „Fraktionsloſe“ ſind eigentlich Parteiloſe, 


ſie können daher für unſere Unterſuchung nicht verwertet werden. In 
Summa haben wir alſo gefunden, daß von den 390 unterſuchten Reichs⸗ 
tagsabgeordneten 63 heroiſche Raſſenmenſchen find, d. i. 16 15%, während 
der ausgeſprochen nichtheroiſchen dunklen Raſſe 83 Mitglieder, d. i. 
21˙05% angehören. Blond: Brünett = 63: 83. 


Raſſenanthropologie u. Raſſenpſychologie 
der Parteien des oͤſterreichiſchen Reichrates. 


Bei Unterſuchung der öſterreichiſchen Parlamentspar⸗— 
teien ſtoßen wir unter Berückſichtigung der verſchiedenartigen Zuſam⸗ 
nienſetzung auf ganz ähnliche Verhältniſſe wie bei der Unterſuchung des 
deutſchen Reichstages. Um dem Vorwurf der Voreingenommenheit zu 
begegnen, habe ich bei der Raſſenwertigkeitsbeſtimmung der rechtsſeiti⸗ 
gen Parteien einen ſtrengeren Maßſtab angelegt als bei den linksſeitigen 
und nichtdeutſchen Parteien (über Raſſenwertigkeitvgl.„Oſtara“ Nr. 31.) 
An meiften Blonde find in der Partei der Deutſchkonſervativen 


(29 Mitglieder). Davon ſind nach ſehr ſtrenger Ausleſe 6 der heroiſchen 


Raſſe beizuzählen: Blöchl (Oberöſterreich 14), Doblhofer (Ober⸗ 
öſterreich 9), Eiſterer (Oberöſterreich 10, v. Fuchs (Salzburg 7), 
Perwein (Salzburg 6), Waldl (Oberöſterreich 17), das find zu⸗ 
ſammen 20 68%. Es ließen ſich jedoch noch einige Abgeordnete anführen, 


die eine ſehr gute Kopfbildung aufweiſen, doch will ich, um recht ſtrenge 


zu fein, nicht mehr in Betracht ziehen, da ſich unter den übrigen Mit⸗ 
gliedern einige Breitköpfe, wenn auch ſonſt mit hellem Kolorit finden. 
Ausgeſprochen dunkelraſſig mit anthropologiſch minderwertigen For⸗ 
men finde ich nur 2 Mitglieder, d. |. 689%. Ich bemerke ferner, daß 
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in dieſer Partei im allgemeinen die mehr derberen, bäuerlichen Typen 
der heroiſchen Naffe vorherrſchen. Blond: Brünett = 6: 2, alſo merk. 
würdigerweiſe genau dasſelbe Verhältnis wie bei den Deutſchkonſerva⸗ 


tiven im Deutſchen Reiche. Programm der Deutſchkonſervativen: Beſangt 


Name, in wirtſchaftlicher Beziehung agrariſch. In religiöſer Beziehung 
ſtrengkatholiſch, doch nicht fo ultramontan und intolerant wie die dunklen 
oberrheiniſchen Fanatiker im reichsdeutſchen Zentrum. 

Chriſtlichſoziale (66 Mitglieder). Davon kann man zur heroiſchen 
Raſſe rechnen: Bud ig (Dentſch. Mähren, 18), Frick (Tirol 16), Grim 


(Niederöſterreich 46), Jedek (Niederöſterreich 62), Kuhn (Nieder ⸗ 


öſterreich 31), Lueger Miederöſterreich 25), v. Pant (Steiermark 
14), Scheicher (Niederöſterreich 44), Alfred Schmid (Niederöſter⸗ 
reich 41), Silberer Miederöſterreich 6), Withalm (Niederöſter— 
reich 54). Dieſen 11 Abgeordneten, die 18˙18% ausmachen, ſtehen 13 
ausgeſprochen Brünette mit 1969% gegenüber. Es hält alſo das aus- 
geſprochen blonde Raſſenelement dem ausgeſprochen dunklen Raſſeu⸗ 
element faſt die Wage. Blond: Brünett = 11: 13. Die Chriſtlich⸗ 
ſozialen ſind ähnlich dem reichsdeutſchen Zentrum eine Miſchpartei. In 
ihr find einerſeits konſervativ-nationale Agrarier, anderſeits ſehr viele 
ſtädtiſche Demokraten vertreten. Dies kommt auch durch das Zahlen- 
verhältnis ebenſo wie im Deutſchen Reich ganz klar zum Ausdruck. In 
religiöfer Hinſicht find die Chriſtlichſozialen von katholiſcher, aber tole⸗ 


ranterer Geſinnung. Ich verweiſe z. B. auf den Prälaten Scheicher, . 


einen wackeren Prieſter und ehrlichen Politiker. 


Deutſche Agrarier (16). Darunter könnte man als Angehörige 
der heroiſchen Raſſe 2 gelten laſſen: Goll (Böhmen 130) und Graf 
Kolowrat (Böhmen 121)), alfo' 125%. Dieſen ſtehen 3 ausgeſpro⸗ 
chen Brünette mit 18,75% gegenüber. Blond: Brünett = 2: 3. Pro 
gramm beſagt der Name. Die Haltung der Partei weicht jedoch in der 
Tat vielfach von dem Programm ab, was offenbar auf das ſtarke brii- 
nette Element zurückzuführen iſt. Dentſche Volkspartei (209). 
Die heroiſche Raſſe iſt vertreten durch 3 Abgeordnete. v. Ober leith⸗— 
ner (Schleſien 2), ein ganz hervorragendes orthognates (ſteiles) Lang⸗ 
geſicht und Fürft Karl Auersperg (Krain 12), ein ebenſo beden- 
tender Kopf. Eine gute Modellierung und ſchönes blondes Haar zeigt 
der Kopf des Abgeordneten Dr. Waldner (Kärnten 9). Blondes 
Element zuſammen 10 34%, dem das brünette nichtheroiſche Raſſen⸗ 
eleinent mit gleichfalls 5 Mitgliedern, d. i. 1735% gegenüberſteht. 
Blond: Brünett = 3:5. Programm und Verhalten der Partei gleich 
ihrer Vorgängerin. Stark liberal. Deutſchfortſchrittliche (20). 
Davon können der blonden heroiſchen Naffe 4 zugerechnet werden: Dr. 
Guſtav Groß (Deutſchmähren 4), Huſak (Böhmen 82), Dr. 
Lecher (Deutſchmähren 1), Dr. Ofner (Niederöſterreich 5), d. ſ. im 
ganzen 20%. Dr. Lecher und Dr. Of ner zeichnen ſich durch beſondere 
Stirnentwicklung aus. Ihnen ſtehen jedoch 6 meiſt ausgeſprochen dunkle 
Mediterrane mit 30% gegenüber. Auffallend bei dieſer Partei iſt die 


faſt durchwegs feſtzuſtellende ſtarke Stirnausbildung, welche auf die 


„ 


ſchließlich aus den gelehrten Berufen ergänzt, vertreten wird. Blond: 


„SSA 9 D DSS 
große Intelligenz, die zweifelsohne durch biefe Partei, die ſich aus- 


; Brünett = 4: 6. Programm: Liberal, antireligiös. Ausgeſprochen 


ſtädtiſche Partei und Vertreterin des ſogenannten „Freiſinns“, der ſich 1 


jedoch bei Nobilitierung und Erreichung des Miniſterſtuhls oder eines 
Hofratslitels meiſt verflüchtigt, die Partei der „Herbſtzeitloſen“. Die 
deutſchradikale Partei (13) weiſt als gute blonde Köpfe auf: 


Lößl (Böhmen 88), Dr. v. Mühlwert (Böhmen 90) und K. H. 


Wolf (Böhmen 95), d. f. 2307%. Dieſen ſtehen aber nicht weniger als. 


6 ausgeſprochen Brünette mit 46·14% gegenüber. Die Partei gewährt 
demnach ein ganz merkwürdiges raſſenanthropologiſches Bild. Einer⸗ 
ſeits enthält fie den höchſten Prozentſatz an heroiſchen Raſſenelementea -" 
überhaupt im ganzen öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus. Anderſeits hat 


ſie unter allen deutſchen Parteien verhältnismäßig die größte Anzahl 


von Brünetten in ihren Reihen. Blond: Brünett = 3: 6. Programm 


und Verhalten der Partei ganz ähnlich wie bei der deutſchen Volks. 


partei. Noch ausgeſprochener liberal wegen der dunklen 
Wählerkreiſe. 


Deutſche Sozialdemokraten (48). Davon gehören 3 der—⸗ 
heroiſchen Raſſe an: Beutel (Böhmen 109) und Reſel (Steier- 
mark 9), ein intereſſantes heroiſches Langgeſicht mit einer — faſt zu 
ſtark — entwickelten Stirne. Reſel iſt ein Gegenſtück zu. Ledebour 
im deutſchen Reichstag. Um nicht als parteiiſch zu erſcheinen, will ich 
in der anthropologiſchen Wertung dieſer Partei einen minderſtrengen 
Maßſtab anlegen und den Abgeordneten Schuhmeier trotz Bradiy- 
kephalie, aber in Berückſichtigung fonftiger beroifcher Raſfenmerkmale 
in die Reihe der raſſenhaft Höherwertigen einſtellen, wodurch noch immer 
nicht mehr als 666% herauskommt. Dem ſtehen 13 ausgeſprochen 


ſtädtiſchen 


Dunkle mit 2708% gegenüber. Blond: Brünett = 3: 13. Programm: 


wirtſchaftlich und religiös ausgeſprochen deſtruktiv. — Unter den 

Alldeutſchen (3) iſt Spieß (Böhmen 119) als heroiſcher 

Raſſentyp zu erwähnen, das würde 33% fein. Auch Malik Steier. 
mark 10) zeigt, wenn auch brünett, ſehr gute Plaſtik des Geſichtes und 

Kopfes. Doch will ich, um nicht der Voreingenommenheit beſchuldigt zu 

werden, die 33 nicht zu ſtark betonen, um fo mehr, da ja bei einer 

fo geringen Anzahl von Parteimitgliedern der Zufall ſchon in Berech— 

tung gezogen werden müßte. 


Bei den nachfolgenden ſlawiſchen Parteien ift zu beachten, daß hier um 
gekehrt wie bei den deutſchen Parteien, die ſtädtiſchen Parkeien mehr 
blonde Raſſenelemente enthalten als die agrariſchen Parteien. Es 
kommt dies daher, weil die ſlawiſchen Städte faſt durchwegs germaniſche 
Gründungen ſind. Im allgemeinen herrſcht unter den Tſchechen der 
Breitſchädel vor, deswegen ihr verbohrter Chauvinismis. Unter den 
mehr langſchädeligen Ruthenen, Rumänen und Italienern kommt da— 
gegen der echt mittelländiſche lebhafte revolutionäre Geiſt in Form der 
Irredenta zum Vorſchein. N 


— 
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heben eine Zuſammenſtellung der nichtdeutſchen Parteien. ATt- N . . 
0 e (6): Bl.: Br. = 2: 1. — Tſchechiſch⸗ Mebitale 


(7): Bl.: Br. 2: 3. — Tſchechiſch⸗Klerikale (15): Bl.: 


2: 4. — Jungtſchechen (19): Bl.: Br. = 2: 6. — Ache. N 


chiſche Sozialdemokraten (23): Bl.: Br. = 2: 6. — Tide 
chiſche Agrarier (23): Bl.: Br. = 2:8 — Tſchechiſche 
Realiſten (2). Dr. Maſar'yk gutes brünettes Langgeſicht, daher 
extremer aber ehrlicher Freigeiſt (wegen der guten Plaftiäl). — Bol. 
niſches Zentrum (14): Bl.: Br. = 3: 3. — Polniſche So⸗ 
zialdemokraten (6): Bl.: Br. = 2:2 — Polniſche De⸗ 
mokraten (20): Bl.: Br. = 
vative (15): Bl.: Br. = 2:6. — Polniſche Volkspartei 
(12): Bl.: Br. = 1: 3. — Allpolen (3): Bl.: Br. = 0: 3. — 


Jungruthenen (21): Bl.: Br. = 2: 7. — Ruſſophile Alt. 


ruthenen 6): Bl.: Br. = 0: 2. — Radikale und sozial. 
demokratiſche Ruthenen (4): Bl.: Br. = 0: 2. — Nu 
mänen (5): Bl.: Br. = 0: 4. — Zioniſten (4): Bl.: Br. = 
0: 4. — Sloweniſche Klerikale (17): Bl.: Br. = 3: 2. — 
Liberale Slowenen (6): Bl.: Br. = 1: 2. — Konſerva⸗ 
tive Italiener (10): Bl.: Br. = 2: 6. — Liberale Ita⸗- 
liener (9: Bl.: Br. = 0: 7. — Kroaten 9: Bl.: Br. = 
1 15 11 Serben (2): 1 Dunkelblonder und 1 Blonder. Beide mit guter 
aſti 
Von den 486 Mitgliedern des öſterreichiſchen Neichs rates, die wir raſſen⸗ 
anthropologiſch unterſucht haben, waren 71 blond und Angehörige der 
heroiſchen Raſſe und 139 dunkel und Angehörige der nichtheroiſchen 
Raſſen. Es find demnach im öſterreichiſchen Parlament die ausgeſprochen 
nichtheroiſchen Raſſenelemente gerade zweimal ſo ſtark als die 


heroiſchen Naſſenelemente vertreten. Die Blonden machen 146%, die 


Dunklen 286% aus. Blond: Brünett = 71.: 139 = zirka 1: 2. 


Raſſenanthropologie u. Kaſſenpſychologie 5 
der reichsdentſchen u. deutſchoͤſterr. Wähler. N ‘ 


Wenn man eine Raſſen⸗Karte von Mitteleuropa betrachtet, fo ficht man 
beiläufig folgendes Bild: Hellblonde Tangköpfe und Langgeſichter herr⸗ 
ſchen bis zu 40% und darüber vor: im ſüdlichen und weſtlichen England, 
im ſüdlichen Norwegen und Schweden, in Dänemark und Niederland. 
Vom Mittelländiſchen und Schwarzen Meer her dringt auf den alten 
Handelswegen die langköpfige aber dunkle Mittelländerraſſe vor, wäh⸗ 
rend ſich von den Pyrenäen, Ardennen, Alpen und von den ruſſiſchen 
Steppen her die dunklen mongoloiden Breitſchädel vorſchieben. Deutſch⸗ 
land und das zum ehemaligen Deutſchen Reich gehörige Sſterreich liegen 


Blond. 

1 Brünett. 

° gie Städte und Sndufteiehezirt mit Ihrem Mefigenvott maſſen ausgeſchaltet 
werden. Die Städte find ſtets vorwiegend von Dunkelraſſigen bewohnt. . 


4:5. — Polniſche Konſer⸗ 


7 ——— . 


2 r 11 eee ee, 


inmitten dieſer drei Raſſenſtrömungen, ſo daß das deutſche Volk in 5 “in 


fünf große voneinander ziemlich ſtreng geſchiedene Raſſengebiete zer- 


fällt. Schleswig ⸗Holſtein und Nordweſt⸗Deutſchland, begrenzt von Elbe, “ ö . 
Saale, Main, Rhein, Nahe, ift von blonden Langköpfen bewohnt. Das 


alte Schwaben, ſüdlich vom Main, weſtlich von Pegniz und Lech und die 


Schweiz wird von dunklen Breitköpfen bevölkert. In Bayern, ſüdlich 
vom Main, öſtlich von Pegniz und Lech, in Nordtirol, Salzburg, Ober⸗ 


und Niederöſterreich, in Deutſchſteiermark und Deutſchkärnten herrſcht 
der dunkelblonde Langſchädel vor. Böhmen, Königreich Sachſen, Mäh⸗ 


ren, Oſterreichiſch. und Preußiſch⸗Schleſien hat wieder vorwiegend N 


dunkle breitſchädelige Bevölkerung, während das übrige Oſtelbien, alſo 
vorwiegend Preußen! von blonden Breitſchädeln bewohnt wird. Ber- 
gleichen wir nunmehr mit der Verbreitung der Dunklen und Breit⸗ 


köpfe, der Blonden und Langköpfe und ihrer Miſchungen die Wahl⸗ 


karten von Deutſchland und Oſterreich und wir werden zu einer merk; 
würdigen Übereinſtimmung kommen. N 


1. Das nordweſtdentſche Gebiet der blonden Langköpfe: In 48 Wahl- 


kreiſen find die Wähler für die Politik des Zentrums, in 26 Mahl. 


kreiſen nationalliberal: in 7 Wahlkreiſen deutſchkonſer⸗ 
batid, in 6 Wahlkreiſen deut ſchreichsparteilich, 14 Wahl⸗ 
kreiſe find durch die wirtſchaftliche Vereinigung, und 5 Wahl- 
kreiſe durch „Wilde“ vertreten. Von den linksſeitigen Parteien iſt am 
ſtärkſten die ſozialdemokratiſche Partei mit 13 Mandaten ver⸗ 
treten, dann folgt die Freiſinnige Bolfspartei mit 13 Wahl⸗ 


kreiſen, die Freiſinnige Vereinigung mit 5 Wahlkreiſen und 


die Deutſche Reformpartei mit 2 Wahlkreiſen. Alle 13 ſozial⸗ 
demokratiſche Wahlkreiſe find ſtädtiſche oder induſtrielle Wahlkreiſe: 
Magdeburg 7, Hamburg 1 (Stadt, Oſt), Arnsburg 6 (Dortmund), San- 
nover 8 (Stadt), Wiesbaden 1 (Höchſt; Induſtriel), Hamburg 2 (Weft), 
Schleswig ⸗Holſtein 8 (Altona), Düſſeldorf 6 (Mühlheim a. d. Ruhr und 
Tuisburg), Kaſſel 8 (Hanau), Arnsberg 5 (Bochrum), Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein 7 (Kiel), Wiesbaden 2 (Stadt), Hamburg 3, (Solingen, Vielefeld). 
Von den Wahlkreiſen der Freiſinnigen Volkspartei find ſtädkiſch⸗indn⸗ 
ſtrielle Wahlkreiſe: Hagen, Bremen, Iſerlohn, Meiningen⸗Hildburgs⸗ 
haufen (auch ſchan nahe dem dunklen oberſächſiſchen Breitſchädelgebiet 
gelegen, wie überhaupt der Thüringerwald ſchou ſtark mit dunklen 
Raſſenelementen durchfetzt iſt), Merſeburg 4 (Halle). Merſeburg 8 
(Naumburg), Erfurt 1 (Nordhauſen). In der Freiſinnigen Vereinigung 
iſt der Wahlkreis Anhalt 1 (Deſſau) ſtädtiſch, in den Wahlkreiſen Lippe 
und Waldeck wurden Abgeordnete (2 dunkle) gewählt, die jedoch bei 
der Wahl fraktionslos waren. Von den nationalliberalen Wahlkreiſen 
kommen als ſtädtiſche und dunkelraſſige Wahlkreiſe: Trier 5 (Saar- 
brüden), Minden 2 (Herford), Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 1 (Koburg), 
Magdeburg 8 (Halberſtadt), Braunſchweig 2 (Wolfenbüttel), Anhalt 2 
(Bernburg) nicht in Vetracht. Die blonden Langköpfe wählten demnach 


1 Schleſien und Poſen ausgenommen! 


ne . . 
Net. — 
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gemäßigt konſerva tiv und gaben durch ihre Stimmen ganz deut- 
lich zu erkennen, daß ihre Weltanſchauung eine religiöſe ſei. Alles 


—  ———r 


in allem: Vorherrſchen einer ruhigen Mittelpartei. 


2. Das oſtelbiſche Raſſengebict der blonden Breitköpfe. 40 Wahlkreiſe | 


wählten deutſchkonſervative Abgeordnete, wie deun dieſe 
Partei unbeſtritten dieſes Gebiet beherrſcht, daher auch Konſer⸗ 


vatismus das politiſche Bekenntnis der Großteil ſeiner Bewohner . 


ift, die Städte natürlich wieder ausgenommen. Die Deu tiſ ch re ichs · 
partei hat in 11 Wahlkreiſen, die Nationalliberalen in 
9 Wahlkreiſen geſiegt. Daun folgen ausſchließlich in den dunkelraſſigen 
Städtebezirken Berlin 2, 3, 4, 5, 6, in Lübeck (Stadt), Potsdam 6 
(Niederbarnim), 10 und Lauenburg 9 Sozialdemokraten. Die 
Freiſinnige Vereinigung eroberte nur 6 Mandate, und zwar 


auch zur Hälfte in den dunkelraſſigen Städtebezirken: Stettin 2, Stettin. 


(Stadt), Stralſund 2, Danzig (Stadt). Mecklenburg⸗Schwerin 3, iſt der 
einzige Bezirk, der als Landbezirk gelten könnte. Die Freiſinnige 
Volkspartei eroberte nur drei Mandate, wovon Königsberg 3 und 
Berlin 1 dunkelraſſige Stadtbezirke ſind. 7 Mandate fielen den Polen 
zu. Die blonden Breitköpfe Oſtelbiens huldigen demnach faſt aus⸗ 
ſchließlich dem politiſchen Konſervativis mus der extremen 
Rechtspartei. 

3. Das oberſächſiſch-ſchleſiſche Raſſengebiet der dunklen Breitköpfe gleicht 
— ganz naturgemäß — in ſeiner politiſchen Geſinnung den dunkelraſſigen 
Städtebezirken der anderen Naffengebiete. Dieſes Gebiet iſt die Hoch⸗ 
burg der Sozialdemokratie und der Freiſinnigen, die hier auch in die 
Landbezirke — da auch dieſe dunkelraſſig find — eindringen. Es muß 
daher bei Unterſuchung und Bewertung ſolcher Gebiete umgekehrt auf 
ſozialiſtiſche Landbezirke hingewieſen werden. Die Sozialdemo— 
kraten haben in dieſem Gebiete 9 Mandate, davon find Landbezirke: 
Sachſen 17 (Merane-Slaudan), Sachſen 13 (Leipzig JLand]), Sachſen 
19 (Stollberg⸗Schneeberg), Breslau 10, Sachſen 15, alſo mehr als die 
Hälfte, während wir in den anderen Gebieten die Sazialiſten nur in 
ganz berſchwindenden Minoritäten oder überhaupt nicht in den Land⸗ 
bezirken antreffen können. 9 Mandate hat auch die Freiſinnige 
Volkspartei, und zwar find davon Landbezirke: Liegnitz 8, 4 (teil- 
weiſe), 6 (teilweiſe), Sachſen 23 (Induſtrie), Liegnitz 7, 5 und 9. Nur 
Zittau und Breslau (Weſt) find ausgeſprochene Stadtbezirke. Die Frei⸗— 
finnige Vereinigung hat ein Mandat in Liegnitz 3 (Glogau). 
Die übrigen in Schleſien und Polen gelegenen Mandate fielen dem 
Zentrum (8) und den Polen (10) zu. Die Dentfhe Reform 
partei hat in dieſem Raſſengebiet 8, die „Wilden“ haben 2 Mandate 
und die Wirtſchaftliche Vereinigung hat 1 Wahlbezirk inne. 
Die Deutſchkonſervativen haben in dieſem Gebiete zwar 
12 Wahlkreiſe inne, doch liegen dieſelben mit Ausnahme von Freiberg 
bezeichnenderweiſe an der Grenze zwiſchen dem ſächſiſch-ſchleſiſchen und 
dem oſtelbiſchen Naſſengebiete der blonden Breitköpfe. Die Deutſche 


Reichspartei hat in dieſem Gebiet 4 Wahlbezirke. Davon liegen 
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PF. ů 1 Weed! 


Vorna und Sachſen⸗Altenburg im Grenzgebiete gegen das nordweſi. 
deutſche Raſſengebiet der blonden Langköpſe hin. Ahnlich verhält es 


. Äh mit den 8 Wahlbezirken der nationalliberalen Partei: N 
N Reuß, Sachſen 12 (Leipzig), Sachſen 22 (KLirchberg⸗Auerberg) liegen 5 


in der Nähe des Raſſengebiets der blonden Langköpfe, Liegnitz 10 und 
Sachſen 2 (Lobau) liegen an der Grenze gegen das Naſſengebiet der 
blonden Breitköpfe hin. ̃ 

Das Geſamtbild iſt ein unruhiges und verworrenes, ganz dem Miſch. 
lingscharakter eutſprechend. 
liſtiſche und freiſinnige Chanviniſten, Mangel einer ruhigen Mittel. 
partei. " 


4. Das bayriſche Raſſengebiet der dunkelblonden Langköpfe bietet ein 


Hüberraſchend ähnliches und klares Bild wie das norddeutſche Gebiet. 


Es iſt daher kein Zweifel, daß die politiſche Geſinnung auf ähnliche 


Naſſenanlage zurückgeht. Das Zentrum mit 20 Mandaten beherrſcht 


hier mit erdrückender Majorität die kleinen freiſinnigen Parteiſplitter, 


»die ſämtlich nur in den dunkelraſſigen ſtädtiſchen Gebieten Fuß faſſen 
konnten. Von den 3 Nationglliberalen vertritt der eine den 


Stadtbezirk München I, der andere Oberfranken 3 (Forchheim), welches 
ſchon zum Teil in das ſchwäbiſche Raſſengebiet fällt und der dritte . 
Baireuth, das wieder dem ſächſiſch-ſchleſiſchen Naſſengebiet nahe 
liegt. Die Freiſinnige Volkspartei hat die Bezirke Erlangen. 
Fürth und Hof inne. Es iſt bezeichnend, daß der erſte Ort an der Grenze 
gegen das ſchwäbiſche, der zweite Ort an der Grenze gegen das ſächſiſche 
dunkle Breitkopfgebiet liegt und überdies beide Bezirke Induſtriebezirke 
ſind. Die Sozialdemokraten haben gleichfalls nur 2, und zwar 
die Stadtbezirke Nürnberg und München II inne. Vollkommen klares 


Geſamtbild: Vorherrſchen einer religiöſen Mittelpartei wie im Nord. 


weſten. 


5. Das ſchwäbiſche Raſſengebiet dunkler Breitköpfe. Hier herrſchen 
das Zentrum mit 25 Mandaten, die Deutſchkonſervativen 
mit 4 und die Deutſche Reichspartei mit 1 Mandate vor. Doch 
ſteht ihnen hier eine faft gleich ſtarke freiſinnige Oppoſition entgegen. Die 
Sozialdemokraten vertreten die 9 Stadtbezirke: Straßburg, 
Mainz, Speyer, Pforzheim, Mühlhauſen, Mannheim, Karlsruhe, Stutt⸗ 
gart, Offenbach. Das einzige freiſinnige Mandat iſt Württemberg 
3, ein Landbezirk. Die Nationalliberalen haben gleichfalls 
9 Bezirke inne, von denen 3 (Heſſen 6, 2, Pfalz 2) teilweiſe Landbezirke 
find. Beſonders ſtark find die „Wilden“ (10) vertreten, von denen 


.8 Elſaß⸗Lothringer find, darunter einige, die ausgeſprochen 


deutſchfeindliche Geſinnung haben (3. B. Wetterle). Die wirt 
ſchaftliche Vereinigung hat 4 Wahlbezirke inne. Das Geſamt— 
bild iſt ein gemiſchtes. Begreiflich, das Land wird von Miſchlingen 
bewohnt. Doch hat man zu berückſichkigen, daß die Sidweſtecke Deutſch⸗ 
lands ſeit jeher die „Nevolutionsecke“ war. Hier iſt offenbar ſchon ſeit 
den Römerzeiten her und infolge der Alpennähe ſehr viel unruhiges 


. 


Extreme Rechtsparteien, polniſche, ſozia. el 


* 


u dunkles Naſſenelement vorhanden. Dazu kommen dann noch die zahl. 
reichen und dicht nebeneinander liegenden Städte in der Rheinebene. 


Rechnen wir die 9 Sozialdemokraten, die 8 Elfäffer, die 4 Mandate 


der wirtſchaftlichen Vereinigung und das 1 freifin 


nige Mandat zuſammen, fo ergeben ſich 22 Mandate von Parteien 


mit ſtark brünettem Raſſeneinſchlag. Ihnen kann man nicht ohneweiters 


die 25 Mandate des Zentrums gegenüberſtellen. Denn hier iſt die katho . 


liſche Geiſtlichkeit weitaus fanatiſcher als im Nordweſten und in Bayern 
und dies deswegen, weil eben das dunkle Raſſenelement ſtärker iſt. In 
Summa, es ſtehen ſich extrem Klerikale extrem Freiſinnigen gegen. 
über, was in die ganze Politik Unruhe und Aufregung bringt. Ebenſo 
wie im oberſächſiſch⸗ſchleſiſchen Gebiet fehlt eine ruhige Mittelpartei. 

In Oſterreich intereſſieren uns zunächſt die Deutſchen, denn die 
Tſchechen, Polen, Ruthenen, Rumänen, Italiener und Südſlawen ent⸗ 
halten ſchon zu wenig heroiſche Raſſenelemente (wenigſtens das Land⸗ 
volk), auch ſind die politiſchen Verhältniſſe ſo klar, daß fie keiner wei⸗ 


teren Erörterung bedürfen. Alle dieſe Völker haben gezeigt, daß ihre . 


Politik eine lediglich negative, d. h. zerſtörende iſt. 

Die Deutſchen Oſterreichs zerfallen in 3 Naſſengebiete. 1. Eſterreichiſches 
Raſſengebiet der dunkelblonden Langköpfe (Ober, Niederöſterreich, Salz⸗ 
burg, Deutſch⸗Steiermark, Deutſch⸗Tirol). Dieſes Raſſengebiet iſt 
anthropologiſch (und wie wir ſehen werden auch politiſch) eine Fort⸗ 
ſetzung des bayriſchen Naſſengebietes. N 

2. Das deutſchkärntneriſche Raſſengebiet, Deutſch⸗Kärnten umfaſſend, 
das von dunkelblonden Langköpfen, jedoch mit ſehr ſtark mittelländiſchem 
Einſchlag, bewohnt wird, was aus der Nähe Italiens ſehr leicht erklär⸗ 
lich iſt. 

3. Das deutſchböhmiſch⸗mähriſche Raſſengebiet (Böhmen, Mähren, 
Schleſien umfaſſend), das von dunklen Breitköpfen beſiedelt iſt und 
anthropologiſch und politiſch eine Fortſetzung des oberſächſiſch⸗ſchleſiſchen 
Raſſengebietes iſt. 

Im 1. Raſſengebiet wird das ganze flache Land ohne Ausnahme von 
den 42 Chriſtlichſozialen und 28 Deutſchkonſervati- 
ven beherrſcht. Doch fielen den Chriſtlichſozialen auch 21 Stadt⸗ 
bezirke und den Deutſchkonſervativen der Stadtbezirk Wels 
zu. Die 25 Sozialdemokraten, die 3 Deutſchfortſchritt⸗ 
lichen und die 10 Mitglieder der Deutſchen Volkspartei 
kannten nur auf dem dunkelraſſigen Boden der Stadtbezirke feſten Fuß 
faſſen. Geſanitbild: ſtarke Mittelpartei mit einem Einſchlag einer rechts⸗ 


ſeitigen Partei, alſo ähnlich dem nordweſtdeutſchen und bayriſchen 


Maſſengebiet. 

Im 2. (kärntneriſchen) Naffengebiet herrſcht ausſchließlich die frei. 
ſinnige Richtung, und zwar hat die Deutſche Volks pa rt ei 
6 Landmandate und 1 Stadtmandat (Klagenfurt) inne. Die Sozial. 
demokraten haben 2 Land man date, und zwar Villach und 
Klagenfurt, ein unverkennbares Zeichen, daß in dieſen Bezirken das 
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unzufriedene und neuerungsſüchtige dunkle mittelländiſche Raſſen 75 


. ˙ » 


element ſtarke Fortſchritte gemacht haben muß. N 35 27 


Ein für den Naſſeuforſcher beſonders intereſſantes Bild gewährt das 
3. (böhmiſch⸗mähriſche) Raſſengebiet. Wenn auch die deutſchen 

Agrarier 17 Landbezirke, die Chriſtlichſozialen 1 Lande ' 

bezirk und die Alldeutſchen 2 Landbezirke innehaben, ſo ſteht dieſen 


eine erdrückende Majorität von Freiſinnigen, Radikalen und Sozial- 
demokraten gegenüber. Die Sozialdmokraten haben 14, die 
Deutſche Volkspartei 6, die Deutſchradikalen 4 und 
die Fortſchrittlichen 2 Land mandate inne. Ahnlich wie in 
Sachſen, iſt der anarchiſtiſche Geiſt auch ins flache Land eingedrungen, 


den Linksſeitigen beherrſcht: die Fortſchrittlichen haben 14, die 
Deuſchradikalen 9, die Sozialdemokraten 7, die 


u Deutſche Volkspartei 6 Stadtmandate. All dieſen ſteht allein 


1 Alldeutſcher in der Stadt Eger gegenüber. Trotz der gleichen poli- 


tiſchen und religiöſen Verhältniſſe trennt eine unüberbrückbare Kluft . 


die öſterreichiſche und deutſchböhmiſche Politik. Für dieſen Unterſchied 


gibt es keine andere Erklärung als die Raſſenverſchiedenheit. 


— Raſſenpolitiſche Folgerungen und Leitſätze. 


Stellen wir nunmehr graphiſch die reichsdeutſchen und die deutſch⸗ 


öſterreichiſchen Parteien nach ihrem Gehalt am heroiſchem Raſſenblut 


nebeneinander zuſammen: 


Deutſches Reich 


Deulſchlon ervative (62; 12:4 1 
Deutſche Reiche pace 123 2 1) } Bl.“ > Br. { Deutſchkonſervalive (29; 6:2) 


Deutſchoͤſterreich 


Zentrum (105; 14:19) 


Natlonalliberafe 55; 12:13) ! Bl. = Br. Chriſtlichſoziale 166; 11:13) 


| Deulſche Agrarier (16: 2:3) 
Wirtſchaftl. Bereinigung (19; 3:6) „ Volkspartei (29; 3: 
Deutſche Volkspartei (7; 1:4) welülles (807 9 


Freiſinnige Nollspartel (27: 6:7} | 
Soginldentoftnten (435 3:14) | „Bl. < Br. | 


„ Fortichrittier (20; 4:6) 
ben dulv: . Madilale (13; 3:6) 
Freiſiunige Verein iqung (14; 1:7) 5 Eozlaliſten (48; 3:18) 


Tenifche Reformparlel (6; 0:3) 


1 Die erfte Ziffer zelgt die geht der Partelmitglieber, die groelte Aller die Anzahl der Blonden, 


die dritte Ziffer die Anzahl ber Brüueiten an. 2 Blond. 3 Brünelt, 


1. Leitſatz: Aus vorſtehender Tabelle ergibt ſich zunächſt die 
verblüffendſte übereinſtimmung der raſſenanthropologiſchen mit der 
politiſchen Gruppierung. Deſto blonder eine Partei, deſto konſervativer, 
ſtaatserhaltender, religiöſer, energiſcher, folgerichtiger und ehrlicher iſt 


. Ihre Politik. Bei Gleichheit des blonden und brünetten Raſſenelementes 


entſteht eine zwiſchen Konſervativismus und Liberalismus ſchwankende 
politiſche Richtung. Das überwiegen des brünetten Elements fördert 
den religiöſen oder ſozialiſtiſchen Fanatismus, das Freiheitshraſentum 
und die mit ihm verbundene Geſetzloſigkeit und Entartung des politiſchen 


von den Städten gar nicht zu reden. Dieſelben werden ausſchließlich denn . 


Lebens. Der extreme Konſervativismus iſt an die blonden Breitköpfe . . 


geknüpft. Die Raſſebeſtimmtdie politiſche Geſin nung. 


für den Mann der minderen Urlung 


. von J. Lanz-Liebenfels, (Vergriffen!) 
„ 22. u. 23. Das Vel dh bed Manu und 


FI wyeus .. . 
„Die raſſenwlrtſchaſtliche Loſung des 
lexuellen Problems von J. Lanz Lieden⸗ — 


7 = dle Raſſenpflege bei den alten Indern bon feld, H. 40 = 35 Pf. (Vergriſſen! 5 
2. Leitſatz: Der Naſſengehalt an dunklen Elementen ift imſtande, FE J. Lanz-Liebenſels, 80. H. 70 Pf. 35. Neue böntatife b. mallendliche tn 
ſelbſt ein konſervatives und gutes Programm zu verdunkeln. Der Kon⸗ „ 24, Über Patentrecht und Nechtloſſgrett — 


ſervativismus der Polen z. B. artet in Chauvinismus aus. Die Dunklen 
fühlen ſich triebhaft zu den Dunklen anderer Parteien, mit denen ſie im 
innerſten Herzen übereinſtimmen, hingezogen und ſo entſtehen dann die 
„blauſchwarzen“ oder „ſchwarzroten“ Blockpolitiken. 

3. Leitſatz: Für die politiſchen Strömungen iſt nicht das Milieu das 
Ausſchlaggebende, im Gegenteil, die Naffe beſtimmt das Milieu. Be⸗ 
weis: Mei ſtarkem Gehalt an heroiſchen Raſſenelementen dringt die 


konſervative Politik auch in den Städten durch, z. B. im öſterreichiſchen 


Raſſengebiet; umgekehrt, dringt bei ſtarkem Gehalt an dunklen und 
breitköpfigen Naſſenelementen der unruhige Geiſt des politiſchen Frei⸗ 


ſinns ſogar in die ländlichen Bezirke ein. Beweis: Das oberſächſiſch. 


ſchleſiſche und das böhmiſch⸗mähriſche Raſſengebiet, das trotz der Zuge⸗ 
hörigkeit zu zwei verſchiedenen Reichen und trotz nicht übereinſtimmen⸗ 
der Wahlart dieſelbe politiſche Geſinnung zeigen. Die Raſſe iſt 
ſtärker als das ſtaatliche Milieu. 

4. Leitſatz: Auch die Konfeſſionen haben nur untergeordneten Ein⸗ 
fluß auf das politiſche Denken. Das ſtark proteſtantiſche Nordweſt⸗ 
Deutſchland und reinkatholiſche öſterreichiſche Raſſengebiet haben ganz 
die gleiche politiſche Richtung. Das rein proteſtantiſche ſächſiſch⸗ſchleſiſche 
Raſſengebiet, hat wieder dieſelben freiſinnigen Anſchauungen wie das 


„et. 


Dr. 
40 H. = 35 


27. 
J. Lanz Liebenfels 40 H. 
28. Antlitz und Naffe, Abriß einer raſſen⸗ 
kundlichen Phyſiognomik bon J. Lanz⸗ 
Liebenfels, 40 H. = 35 Pf. N 


bes, geiftigen Arbeiters von be, 40 H. 
za 3 


Pf. 
25. Das Arlertum und ſelne Feinde von 
Harald Grävell van Joſtendode, 


26. Einführung in die Naſſenkunde von 
J. Lanz⸗Liebenſels, 40 H. 85 Pf. 
Veſchreibende Naſſenkunde 

= 35 Pf. 


bon 


— 29. Allgemeine raſſenkundliche Soma⸗ 


tologle von J. Lanz⸗Liebenſels, 40 9. = 
35 2% ö 


30. Veſondere raſſentundl. Somatologle 


(l.) v. J. Lanz-Liebenfels, 40 H. = 35 Pf. 
al. Beſondere raſſenkundl. Somatologie 


0 1) v. J. Lanz⸗Liebenfele, 40 H. 
3 


32. Vom Steuer-eintteibenden zum 
. > Dibibendenszahlenden Staat v. J. Lanze 
„ Liebenſels, 40 9.= 35 Pf. 


33. Die Geſahren des Frauenrechts und 
die Notwendigkeit der Herrenmoral von 


Beweiſe für d. Tafeln der Seele von 
J. Lanz Liebenfels, 40 5. m 35 Pf. 56 
36. Das Sinnes- und Geiſtesleben der. 
Vlonden und Dunklen von J. Lange: :: 
Liebenſels, 40 H. = 35 Pf. 5 
37. Raſſenphrendlogle v. J. Lanz⸗Lieben⸗ 
ſels, 40 9. = 35 Pf. .: 
38, Das Geſchlechts⸗ u. Liebesleben der 
Blonden und Dunklen. 1. Anthropologi. en 
cher Teil von J. Lanz⸗Liebenſels, 4 
40 H. = 35 Pf. (Vergriffen!) . 
39. Das Geſchlechts⸗ u. Liebesleben der 
Bionden und Dunklen. II: fultur⸗ . . 
eſchichtlicher Teil von J. Lanz⸗Meben . . 
els, 40 H. = 35 Pf. (Vergriffen!) — 
40. Naſſenpſychologie des Erwerbs⸗ 2—.— 
lebens. I: Die Verarmung der Blonden 
und der Reichtum der Dunklen von 
J. Lanz-Liebenfels 40 H. 35 PP. 
41. Naſſenpſychologie des Erwerbsleben. 
II: Die maskierte Dieberel als Erwerbs 
prinzip der Dunklen von J. Lanz: 
Liebenfels, 40 H. = 35 Pf. . 
42. D. Vlonden u. d. Duntlen im pollti⸗ 5 
ſchen Leben der Gegenwart v. J. Lanz⸗ 
Liebenfels, 40 H. = 35 Pf. 


vorwiegend katholiſche ſchwäbiſche Raſſengebiet. Böhmen, Mähren und 

»Schleſien und Öfterreich find im gleichen Maß katholiſch und trotzdem 
welch gewaltiger, abſolut nicht zu verſöhnender Unterſchied in den poli⸗ 

tiſchen Anſchauungen. Wohl aber ergibt ſich aus unſeren Unterſuchungen ö 

eine wichtige Tatſache, die mich, als ich ſie zuerſt fand, im höchſten | 

Grad überraſchte: Der heroiſche Menſch ift für eine gemäßigte reli⸗ N, 

giöſe Politik. Das ift der phrenologiſche „Sinn“ für Myſtik und Roman⸗ | 

| 

1 


Sftara- Bere. 

j Das deutſche Element in den Verelnigten Staaten unter beſonderer 
Verückſichtigung feines politiſchen, ethiſchen, ſozialen und erzieheriſchen Einfluſſe s, 
preisgekrönke Schrift von Georg v. Boſſe, Chr. Belſer'ſche Verlagsbuchhandlung. 

Stuttgart, 1909, Preis Me. 10 —. Die große nordamerikanlſche Nepublik rückt 

. unferem Fühlen und Denken immer näher, immer deutlicher macht ſich ihr Ein 
ſlus auf uns merkbar. Ein Buch, das uns in ausführlicher und objektiver Weiſe 
n alle Verhältniſſe und beſonders in das Leben und Treiben unſerer dortigen 
Stammesgenoſſen einführt, muß uns daher doppelt willkommen fein. G. v. Boſſe 


—u— . — — . —— . einigen. 
. . . . . 435 . 7 u... 
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tik, und dem muß ein kluger Politiker Rechnung tragen. 

5. Leitſatz: Trotz des vielen Geſchreies der Dunklen, wohnt die 
Göttin der Freiheit nicht in ihren Reihen und ihren Städten. Ihre 
Mensdorff⸗Pouilly mit feiner Ironie ausdrückt. Die Freiheit ! 


nn En u mt Be 
N * 


nSdorff 1 „jener Ire son Die | ift es dank feiner glänzenden Darſtellungskunſt und feiner an Ort und Stelle 
Freiheit iſt die berühmte „Freiheit, die ich meine“, wie ſich Graf gewonnenen Kenntniſſe von Land und Leuten gelungen, und ein wahrheits . 
der Dunklen iſt ſtets die Willkürherrſchaft einiger Ehrgeizlinge und a lch Den begendand mr tet ab 2 Welk ah ee ö 155 N 
Geſchäftemacher und die Verknechtung und Ausbeutung der beſſeren y * uf di ei; iert, eis Werk als be anbbı 
Volksteile. Die einzige, wirklich freiheitlichen und natürlichen Ge i weben bebket und berlaßlehſte Auelenforſchung an erftzr Stelle enpſohien 


ſetzen entſprechende Politik kann nur ei ne Politik 
tik heißt: Raſſen politik. 


1 „Osterreich“, geſchichtliche, politiſche und kulturelle Betrachtungen, Manz'ſche Hofe 
buchhandlung, Wien, 1910, S. 88. 6 


fein, und dieſe Poli- „Oſterreich“, 2717 pl politiſche und kulturelle Betrachtungen von Alfred. -, 

- Graf Menz dorff⸗Poulliy, Manz'ſche k. k. Hof⸗Verlags⸗Buchhandlung, Wien, — 
1910, Preis K 150. Über Sterreſch wird fo unendlich viel — und zwar ab. 

ſichtlich — Falſches und Bözwilliges verbreitet, fo daß es einem förmlich wohl⸗ 
int, wenn man einem gerechten und unbeeinflußten Urteil begegnet. Die vor 
liegende Schrift iſt eine der beſten neueren Darſtellungen der dͤſterreichiſchen 
politiſchen Verhältniſſe. Der Verſaſſer beherrscht feinen Stoff und ſcheut ſich nicht. > ,":75. 
. . feinen konſervativen und öſterreichiſchen Standpunkt ſrelmſitig zu bekennen. Seine METER: 
. Anſichten, Urteile und Vorſchlage — darunter die Vauernbank — ſind daher ge Nn 
2. fund und trefflich und tragen völlg den Stempel eines ehrlichen, überzeugten 57 
5 Mannes von vornehmer Geſinnung. Der flüffige, ſcharf pointierte Stil, die n. e 

. N —Lͤ—ͤ— -. —— . 2 A 
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